
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Städtebaulich provoziertes verkehrswidriges Verhalt en 

Wir fragen die Verwaltung: 

1. An welchen Stellen im Stadtgebiet gibt es verkehrliche Situationen und Wegführungen, an denen 
RadfahrerInnen wegen verbotswidrigem Verhalten straf- und zivilrechtlich in Haftung genommen 
wurden bzw. werden können, obwohl die vorgegebene und übliche Verkehrsführung die verbots-
widrige Nutzung mit dem Rad gemeinsam mit den Fußgängern geradezu provoziert? 

Wie ist die Situation insbesondere 

- vor dem Auditoriumgebäude, 
- in der Keplerstraße, 
- an der Eckfläche vor dem Neuen Rathaus (Optiker),  
- in der Reitstallstraße (McDonalds), 
- oder am Hainholzplatz? 

Weitere ähnliche Beispiele: 

- Karspüle ab Ritterplan Richtung Theaterstraße (Einbahnstraße ist in Gegenrichtung nicht 
frei) 

- Weg vom Weender Tor in den Maschmühlenweg 
- Geiststraße Richtung Groner Tor Straße (durchlässige Sackgasse) 
- Radweg durch den Cheltenhampark nach der oberen Umlaufsperre Richtung Norden 
- Schildwegweg 

2. Was tut die Verwaltung an diesen Stellen, um dort einerseits das Radfahren weiterhin zu fördern, 
andererseits aber auch um die nötige Rechtssicherheit für FahrradfahrerInnen und FüßgängerIn-
nen zu gewährleisten?" 
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